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VORWORT 

des Herausgebers 

Die politischen und wirtschaftlichen Veränderungen in den Nachfolgestaaten der ehemaligen 

Sowjetunion beeinflussen in hohem Maße den Bedarf und die Gewinnung von Informationen 

der Bereiche Wirtschaft und Gesellschaft. Damit ist in erster Linie die amtliche Statistik in die-

sen Ländern gefordert,  eine umfassende, differenzierte  und objektive Bereitstellung von Infor-

mationen unter den neuen Bedingungen zu sichern. 

Der Prozeß des Übergangs von einer Planwirtschaft zu einer Marktwirtschaft  und die damit 

verbundene Anpassung der amtlichen Statistik an den marktwirtschaftlich orientierten Infor-

mationsbedarf stellen hohe Anforderungen an die Statistiker. Dabei wirft die notwendige An-

eignung detaillierter Kenntnisse über international gebräuchliche wirtschaftsstatistische Stan-

dards, Methoden und Verfahren das Problem eines umfangreichen, anspruchsvollen Fortbil-

dungsbedarfs auf, um bestehende Defizite auszugleichen. 

Das Statistische Bundesamt unterstützt im Rahmen seiner Möglichkeiten diese wichtigen Auf-

gaben. Bei den für Statistiker aus den Nachfolgestaaten der Sowjetunion durchgeführten Kur-

sen im Europäischen Fortbildungszentrum Berlin des Statistischen Bundesamtes und in ver-

schiedenen Orten dieser Länder hat sich gezeigt, daß ein großes Interesse der Teilnehmer die-

ser Lehrgänge an schriftlichen Unterlagen in russischer Sprache besteht, insbesondere an 

Texten, die geeignet sind, Zusammenhänge, Hintergründe und Interpretationsprobleme deut-

lich zu machen. Dies gilt nicht nur für die fachstatistischen Bereiche, über die Beiträge von 

Experten aus verschiedenen statistischen Ämtern der Europäischen Union, internationalen Or-

ganisationen und wissenschaftlichen Einrichtungen in weiteren Bänden dieser Reihe veröffent-

licht werden sollen. Es besteht über das spezifische Fachinteresse hinaus auch der Bedarf an 

einer zusammenfassenden Darstellung großer Teile der Wirtschaftsstatistik in einer einheitli-

chen Form, die geeignet ist, einzuführen und einen Überblick zu vermitteln. 

Dem Bedarf nach einer zusammenfassenden Darstellung der Wirtschaftsstatistik kann mit dem 

gleichnamigen Lehrbuch von Prof. Dr. Peter von der Lippe entsprochen werden. Der Vorzug 

des Buches von Prof. von der Lippe besteht darin, daß es in einheitlicher und kompakten Form 

über die wichtigsten Bereiche der Wirtschaftsstatistik unter den Bedingungen einer Marktwirt-

schaft informiert  Dem Autor ist es gelungen, ein geeignetes Herangehen an die Vermittlung 

des Stoffes  zu finden, indem die Darlegung von Konzeptionen und Methoden sowie der vor-



gestellten Theorien durch die Behandlung von Fragen ihrer praktischen Anwendung ergänzt 

wird. 

Das Buch „Wirtschaftsstatistik" von Prof. von der Lippe, dessen russische Fassung hiermit 

vorgelegt wird, ist in Deutschland in vierter Auflage (1990) vergriffen;  die fünfte  Auflage ist in 

Vorbereitung. Der russische Text berücksichtigt bereits die für die fünfte  Auflage in deutscher 

Sprache vorgesehenen Aktualisierungen und Erweiterungen Die deutsche Ausgabe wird in 

mehrfach überarbeiteter Form seit 20 Jahren im Rahmen der universitären Ausbildung , aber 

auch in Ministerien, Verbänden und Instituten benutzt, weil es in weiten Teilen auch als Nach-

schlagewerk konzipiert ist. Es verbindet das Ziel einer wissenschaftlichen Einführung in die 

Wirtschaftsstatistik mit Hinweisen auf die Bedeutung und Aussagefähigkeit der Daten 

Der Verfasser  ist Professor für Statistik an der Universität GH Essen und hat sich seit vielen 

Jahren mit Problemen der amtlichen Statistik beschäftigt. Er gehört zu den deutschen Professo-

ren, die sich nicht ausschließlich mit den mathematischen Methoden der Statistik beschäftigen, 

sondern auch schwerpunktmäßig mit der angewandten Wirtschaftsstatistik Von Haus aus 

Volkswirt stand Prof. von der Lippe stets der empirischen Wirtschaftsforschung  und der amtli-

chen Statistik nahe. Er hat mit dem Statistischen Bundesamt nicht nur bei Fortbildungskursen 

für Statistiker aus mittel- und osteuropäischen Staaten, sondern auch im Fortbildungspro-

gramm von EUROSTAT für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union zusammengearbeitet. 

Darüber hinaus ist er seit den 70er Jahren mit dem Themenkomplex der zentralen 

Planwirtschaft (am Beispiel Polens) vertraut und übernahm kürzlich einen Auftrag des Deut-

schen Bundestages zur Untersuchung der amtlichen Statistik der ehemaligen DDR. 

Die vorliegende russische Fassung des Buches „Wirtschaftsstatistik" unterscheidet sich vom 

deutschen Text in einigen wichtigen Punkten. 

An die Stelle eines Kapitels über Bevölkerungs- und Erwerbsstatistik im deutschen Buch ist in 

der russischen Fassung das Kapitel I I getreten, das einige Bezüge zur wirtschaftspolitischen 

Bedeutung der Daten der amtlichen Statistik aufzeigt. Es erschien geboten, diesen volkswirt-

schaftlichen Hintergrund der zunächst sehr komplex erscheinenden Wirtschaftsstatistik und 

insbesondere der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einer Marktwirtschaft  ausführlich 

darzustellen. 

Eigens flir die russische Übersetzung hat der Verfasser  das Kapitel V I geschrieben, weil sich 

bei Fortbildungsmaßnahmen zur Finanzstatistik, an denen er mitgewirkt hat, herausstellte, daß 

hierfür  in Transformationsländern  ein großer Bedarf besteht. Eine ausführliche Darstellung der 

statistischen Erfassung und Beurteilung der Staatstätigkeit und der Finanzen des Staates schien 



also angesichts der Tradition und der gegenwärtigen Probleme der Transformationsländer 

geboten. 

Abgesehen von einigen speziellen vergleichenden Ausführungen in Kapitel I und in anderen 

Kapiteln, die in der deutschen Ausgabe nicht enthalten sind, ist die russische Übersetzung auch 

angereichert worden durch Übungsaufgaben, die flir eine Selbstkontrolle des Verständnisses 

und zur Wiederholung des Stoffes  geeignet sein mögen. 

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, daß es bei der Übersetzung des auf die deutsche Be-

griffswelt  abgestellten deutschen Textes zahlreiche Probleme gegeben hat. Es mußten deshalb 

an einigen Stellen zusätzliche Ausfuhrungen gemacht werden, z.T. aus sachlichen, größtenteils 

aber auch aus rein sprachlichen Gründen. 

Es ist festzuhalten, daß die Fragen der Wirtschaftsstatistik im vorliegenden Buch in Anlehnung 

an die in Deutschland gängige Praxis behandelt werden. Jedoch entsprechen die grundlegenden 

Prinzipien der amtlichen Statistik in Deutschland den internationalen Standards und der allge-

mein üblichen internationalen Praxis. Darüber hinaus wird es für den russischsprachigen Leser 

ohne Zweifel von Interesse sein, sich anhand eines ausfuhrlichen nationalen Beispiels damit 

vertraut zu machen, wie die praktische Umsetzung der international üblichen Prinzipien erfolgt. 

Dem Autor des Buches, Herrn Professor Dr. Peter von der Lippe, gilt mein Dank flir die spe-

ziell auf die russische Ausgabe zugeschnittene Überarbeitung seines Werkes, weiterhin ist 

Herrn Rudolf Janke (StBA) zu danken für die Initiative zu diesem Projekt und Herrn Peter 

Zaumseil (StBA) flir die terminologisch schwierige Übersetzung in Zusammenarbeit mit Herrn 

Professor Jurij N. Iwanow (Moskau), der die russische Fassung fachlich überarbeitete. 

Ferner gilt mein Dank dem Gustav Fischer Verlag Stuttgart, der die deutsche Ausgabe des 

Buches herausgibt (die 5. Auflage erscheint 1995), die Veröffentlichung  und Vorbereitung der 

russischen Fassung unterstützt und flir die Übersetzung großer Teile des Buches ins Russische 

die Lizenz gab. Die Finanzierung dieses Projektes erfolgte größtenteils durch die Bundesregie-

rung im Rahmen der durch das deutsche Bundeswirtschaftsministerium bereitgestellten Mittel 

für Unterstützungs- und Beratungsleistungen sowie die Zusammenarbeit mit Ländern der GUS 

Hans Günther Merk 
Präsident des 
Statistischen Bundesamtes 
der Bundesrepublik Deutschland 
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Auszug aus dem Redebeitrag 

des Vorsitzenden des G O S K O M S T A T der Russischen Föderation, Jur i Jurkow, 

anläßlich der Präsentation der russischen Passung des Buches „Wirtschaftsstatistik" 

von Prof. Dr. Peter von der Lippe am Ol. Juni 1995 in Moskau 

Schon seit einiger Zeil ist das Statistische Bundesamt der führende Partner in der internationalen 

Zusammenarbeit, liier haben wir die wichtige Etappe des ersten Kcnnenlernens bereits durch-

schritten und mit der Realisierung praktischer Projekte begonnen, das heißt reale Dinge in Angriff 

genommen, die ohne Zweifel zu einer Effizienzsteigerung  in der Tätigkeit der Statistik führen 

werden. 

Große Bedeutung wird dabei den Problemen der Publikationslätigkeit und der Öffentlichkeitsarbeit 

beigemessen. 

Auch die Präsentation des Buches von Herrn von der Lippe im GOSKOMSTAT ist Teil dieser 

Zusammenarbeit. 

Besonders hervorheben möchte ich dabei, daß das vorgestellte Lehrbuch „Wirtschaftsstatistiken*4 

überarbeitet wurde, ym die Forderungen zu berücksichtigen, die die Regierung und die regionalen 

Verwaltungsorgane an die russische Statistik stellen. 

Die Anpassung an russische Verhältnisse zeigt sich auch darin, daß einige Kapitel der deutschen 

Publikation umgestaltet und völlig ersetzt wurden. An die Stelle des Kapitels „Bevölkerung und 

Erwerbstätigkeil" trat ein Kapitel, das die Bedeutung der amtlichen Statistik flir  die Wirtschafts-

politik umreißt. Dieses Kapitel beschreibt ausfuhrlich die volkswirtschaftlichen Grundlagen der 

Wirtschaftsstatistik und insbesondere das System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 

Von unbestreitbarem Wert für die Weilerbildungsmaßnahmen ist auch der Teil „Finanzstatistik". 

Von erstrangiger Bedeutung angesichts der aktuellen Probleme in den Übergangsländem sind die 

Zustandsbeschreibung der statistischen Erfassung und die Beschreibung der Tätigkeiten im staatli-

chen Sektor und insbesondere der Entwicklung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unter 

marktwirtschaftlichen  Bedingungen. In dem präsentierten Lehrbuch sind diese schwierigen Fragen 

nach unserer Ansicht überaus wissenschaftlich und didaktisch gut dargelegt, beispielsweise durch 

Übungen, die zur Selbstkontrolle und Wiederholung nützlich sind. 

Wir sind gegenwärtig dabei, die theoretischen Grundlagen der Marktwirtschaft  zu untersuchen. 

Gleichzeitig müssen wir uns aber auch die westlichen Erfahrungen auf dem Gebiet der Statistik 

rasch aneignen. Auch dazu wird das Buch „Wirtschaftsstatistik" von Prof.  von der Lippe einen 

Beitrag leisten. 



Auszüge aus Rezensionen zum Buch „Wirtschaftsstatistik" von Prof. Dr . Peter von der Lippe 

Das Lchrbuch ..Wirtschaftsstatistik4' von Professor  von der Lippe wurde von allen Rezensenten 
positiv eingeschätzt. Es handelt sich in der Tat um ein äußerst aktuelles und nützliches Buch; ei-
nerseits ist es ein Lehrbuch, andererseits ein Nachschlagewerk fiir  einen großen Leserkreis: Stu-
denten. Angestellte. Dieses Lchrbuch besticht durch die Schlichtheit und Folgerichtigkeit in der 
Darstellung des geschilderten Lehrstoffes,  durch die Vorstellung neuster Informationen über Er-
fahrungen auf dem Gebiet der Organisation und der Gestaltung von Arbeitsprozessen mif Daten 
der so/.ialwirtschaftlichcn Statistik in Europa, durch die enge Verknüpfung des Informationsmate-
l ials über Kennziffersysteme  und Methoden der Datenverarbeitung auf Mikro- und Makroebene. 

Die Einbeziehung des Buches von Professor  von der Lippe in den Lernprozeß wird zweifelsohne 
zur besseren Orientierung in der Vorbereitung der Fachleute auf eine Tätigkeit unter marktwirt-
schaftlichen Bedingungen weiterhelfen. ... 

gez. V.N. Tamaschcwitsch 
Direktor des wissenschaftliche Forschungsinstituts 
für Statistik der Republik Belarus 

In der derzeitigen Etappe vollzieht sich in Georgien eine intensive Umgestaltung des Wirtschafts-
systems. Dabei kommt es auch zu grundlegenden Veränderungen bei vielen theoretisch-methodo-
logischen Fragen der Statistik. In diesem Zusammenhang ist das Erscheinen des Buches ..Wirt-
schaftsstatistik" (Wiesbaden, Herausgeber StBA, 1995) des deutschen Professors  P. von der Lippe 
in russischer Sprache von hoher Aktualität. 

In dem auf hohem wissenschaftlichen Niveau stehenden Werk werden nicht nur viele Fragen der 
Wirtschaftsstatistik,  sondern auch Probleme der Wirtschaftswissenschaft  unter marktwirtschaftli-
chen Bedingungen behandelt. Für die Mitarbeiter des georgischen Wirtschaftsministcriums sind 
insbesondere solche Dinge wie Wirtschaftspolitik des Staates in der Marktwirtschaft,  Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen. SNA-Kcnnziffcrn.  Methoden zur Bestimmung (Berechnung) von 
Sozialproduktskennziffern  und viele andere von besonderem Interesse. Dabei ist festzustellen, daß 
die Auseinerandersetzung mit den genannten Problemen (und mit dem Werk insgesamt) aucli für 
Wirtschaftswissenschaftler  unterschiedlicher Fachrichtungen von Nutzen sein wird. Darüber hin-
aus werden in dem Buch auch interessante Fragen zu Finanzen und Preisen, Inflation, Geldumlauf, 
Zahlungsbilanz und andere angesprochen, die für die Fachleute der Ministerien der Finanzen, des 
Handels und der Außenwirtschaftsbeziehungen, der Nationalbank Georgiens und anderer Ministe-
rien und Behörden ebenfalls nützlich sein werden. Wertvoll ist das Buch auch für viele nichtstaat-
lichc Wirtschaftsinstitutionen. ... 

gez. Prof.  Dr. oec. W. Papawa 
Wirtschaftsminister  der Republik Georgien 


